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Pentamorie, der Buchtitel


Wie entstand der Buchtitel Pentamorie und was ist Polyamorie?


Pentamorie ist ein Kunstwort, ein sogenanntes Kofferwort. Es setzt sich aus zwei anderen Worten zusammen: Pentagon (Fünfeck) und Polyamorie.


Die Geschichte dieses Buches handelt davon, dass sich drei befreundete Frauen und zwei Männer kennenlernen. Nachdem sich zwei Paare gebildet hatten, fühlte sich eine der Frauen einsam und fragte: „Und wer fickt mich?“


Der Arbeitstitel war:


„Drei Frauen, zwei Männer. Was ist mit der 3. Frau?“


Im Laufe der Geschichte entsteht eine Fünfecks-Beziehung, die zunächst an Gruppensex, Swingen und Partnertausch erinnert und sich schließlich zu Polyamorie entwickelt.


Aus Fünfeck (Pentagon) und Polyamorie wurde der Buchtitel Pentamorie geschaffen, eine einzigartige, nie dagewesene Wortschöpfung.









Polyamorie


Polyamorie dürfte Anhängern der Regenbogen-Szene bereits bekannt sein. Die Information, die Wikipedia dazu gibt, ist diese, Zitat:


Polyamorie oder Polyamory bezeichnet eine Form des Liebeslebens, bei der eine Person mehrere Partner liebt und zu jedem einzelnen eine Liebesbeziehung pflegt, wobei diese Tatsache allen Beteiligten bekannt ist und einvernehmlich gelebt wird.


Es wird empfohlen, den ganzen Artikel bei Wikipedia zu lesen.


Auf der Rückseite des Buchumschlages ist das klassische Design der Polyamorie-Flagge zu sehen.


Die Bedeutung der Farben und Symbole sind: Blau: Offenheit und Ehrlichkeit gegenüber allen Partnern.


Rot: Liebe und Leidenschaft.


Schwarz: Solidarität mit polyamoren Menschen, die ihre Beziehung aufgrund gesellschaftlicher Normen nicht offen leben können.


Goldenes "π" (Pi): Steht für die "unendliche" Natur der Liebe sowie das mathematische Symbol für ein offenes Konzept









Das Kennenlernen


Der Samstagnachmittag im August war einer von diesen Tagen, an denen die Luft schon nach Sex schmeckte, bevor überhaupt jemand die Hose ausgezogen hatte.


Eva, Jana und Lina saßen am langen Holztisch ganz hinten im Biergarten, der leicht nach Hopfen und Sonnenmilch roch. Drei Gläser Radler, drei Paar nackte Beine unter dem Tisch, drei unterschiedliche, aber gleichermaßen hungrige Blicke, die über die vorbeilaufenden Menschen glitten.


Eva trug ein schwarzes Top, das mehr zeigte, als es versteckte, und ihre dunkelblonden Locken fielen ihr immer wieder provozierend ins Gesicht.


Jana hatte sich für ein enges, dunkelgrünes Sommerkleid entschieden, das bei jeder Bewegung ihre schmale Taille und den runden Hintern betonte.


Und Lina, die wilde Lina mit den kurzen schwarzen Haaren und dem Aussehen eines Gothic-Girls, trug einfach nur ein altes Band-Shirt, das sie unter der Brust verknotet hatte, sodass ein schmaler Streifen ihres flachen Bauchs permanent zu sehen war.


„Okay, Regel für heute“, sagte Jana und hob ihr Glas. „Wer zuerst jemanden abschleppt, zahlt die nächste Runde im Dark Room.“


„Du meinst die Bar oder dein Schlafzimmer?“, grinste Eva.


„Beides, wenn’s gut läuft.“


Sie lachten, stießen an, und genau in diesem Moment schlenderten zwei Typen vorbei, die definitiv nicht zum x-ten Mal hier waren, um nur Bier zu trinken.


Der eine war groß, breite Schultern, dunkelblondes Haar, das ihm lässig in die Stirn fiel, es war Jan.


Der andere etwas kleiner, aber drahtig, mit kurzen dunklen Haaren, einem Dreitagebart und diesem Lächeln, das sagte: „Ich weiß genau, was ich will, und ich krieg’s meistens auch“, das war Jens.


Die jungen Männer blieben stehen. Nicht zufällig.


„Darf man sich dazusetzen, oder ist der Tisch nur für Frauen reserviert, die gefährlich gut aussehen?“, fragte Jan mit tiefer Stimme.
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